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Kurz notiert
Scheunenflohmarkt
der FeG Calden
CALDEN. Von 10 bis 17 Uhr ver-
anstaltet die Freie evangelische
Gemeinde heute einen Scheu-
nenflohmarkt in der Schachter
Straße 3 in Calden. Ab Mittag
gibt es Grillwürstchen und auch
Kuchen und Kaffee. (eg)

Sommergottesdienst
inWilhelmsthal
CALDEN/WILHELMSTHAL.
Amheutigen Samstag ab 18 Uhr
und am Sonntag, 5. Juli, ab 10
Uhr feiert die Kirchengemeinde
Calden zwei Sommergottes-
dienste in der Schlosskapelle
vonWilhelmsthal. Eigentlichwar
vorgesehen, an jedem Ferien-
sonntag in der Kapelle zu feiern.
Wegen Renovierungsarbeiten
müssen die Gottesdienste je-
doch ab dem 15. Juli wieder in
der Johanneskirche stattfinden.

Wittgensteiner Land
Ziel von Tagesausflug
GREBENSTEIN. Die Tagesfahrt
des VdK Grebenstein führte in
das Wittgensteiner Land. Die
Fahrt ging durch das Sauerland
nach BadBerleburg. Bei einer „5-
Täler-Rundfahrt“ durch den
nordöstlichen Teil des Wittgen-
steiner Berg- undWaldlandes er-
fuhren die Teilnehmer durch ei-
nenortskundigenReiseleiterviel
Interessantes. Ein Aufenthalt auf
dem „Kahlen Asten“ rundete die
Fahrt ab. (eg)

Neues aus dem
Parlament
Harry Potter kommt
nach Burguffeln
GREBENSTEIN. Nein, das Gleis
9 ¾ gibt es in Burguffeln nicht.
WennHarry Pottermit der Bahn
nachHogwarts fahrenwill, muss
erweiterdenBahnhof in London
nutzen. Aber dennoch kann er
sich künftig in dem Grebenstei-
ner Stadtteil ein wenig heimisch
fühlen. Dort gibt es jetzt eine
Winkelgasse. ZwischenFasanen-
und Schulstraße ist ein kleiner
Weg entstanden – und der soll
nach demWillen der Burguffel-
ner „Winkelgasse“ heißen – so
wie die berühmte Einkaufsstra-
ße für Hexen und Zauberer. Die
Stadtverordneten stimmten
demNamensvorschlag einstim-
mig zu. „Als Harry-Potter-Fan
freue ich mich über den Na-
men“, so die Vorsitzende des
Haupt- und Finanzausschusses,
Christiane Vogt. (mrß)

110 Kilo Müll gesammelt
Dietrich-Bonhoeffer-Schule beteiligte sich bei Aktion für sauberen Schulweg
IMMENHAUSEN. Die Die-
trich-Bonhoeffer-Schule Im-
menhausen der Hephata Dia-
konie beteiligte sich am lan-
desweiten Aktionstag Sauber-
hafter Schulweg des Hessi-
schen Umweltministeriums.

20 Schüler der Klassen sie-
ben bis acht sowie vier Lehr-
kräfte legten insgesamt neun
Kilometer Strecke am Schul-

standort Immenhausen zu-
rück. Sie sammelten dabei mit
selbst angefertigten Pieken
110 Kilogramm Müll ein. Die-
ses Ergebnis überraschte nicht
nur die Schüler, sondern auch
die Lehrkräfte.

Vor allem die Entsorgung
des Mülls bereitete große
Kopfschmerzen als Schüler
und Lehrkräfte feststellten,

dass die schuleigenen Müllbe-
hälter bereits gut gefüllt wa-
ren. Nach kurzer Beratung rie-
fen die Mülleinsammler die
Stadtverwaltung Immenhau-
sen an und baten um Unter-
stützung. Die zeigte sich ko-
operationsbereit und lobte
den Einsatz für die Stadt und
Natur. Der Müll wurde darauf-
hin zum städtischen Bauhof
gebracht und ordentlich in ei-
nem Container entsorgt.

Auf Umwelt achten
Wichtig war an diesem Tag,

dass das Verantwortungsge-
fühl für den Sozialraum und
für ökologische Zusammen-
hänge bei den Jugendlichen ge-
weckt wurde. Das dies gelang,
zeigte sich auch in der Aussage
einer Schülerin: „Wenn man
Grasschnitt einfach so weg-
wirft, ist das eine Schweinerei,
denn wo Rasen gemäht wird,
gibt es auch Platz für einen
Kompost. Aber richtig blöd fin-
de ich, wenn man den Rasen-
schnitt in einem Plastiksack in
die Natur wirft. Der hätte we-
nigstens einen Papiersack neh-
men können!“ (eg/bas)

Aktionstag: Lehrer und Schüler der Dietrich-Bonhoeffer-Schule
säuberten eine Strecke von neun Kilometern. Foto: privat/nh

und wurde daher als „schon
veröffentlicht gesehen“,
schreibt der Vorsitzende der
Stiftung, Prof. Heinrich Klose.

Beim Jugendpreis dürfen
bereits veröffentlichte Beiträ-
ge nicht eingereicht werden.
Schulleiter Karl-Erwin Franz
hatte jedoch genau dies auf
dem Teilnahmeformular mit
seiner Unterschrift zur Aner-
kennung der Teilnahmebedin-
gungen ausgeschlossen. „Auf-

BAD KARLSHAFEN. Viele
Menschen im Dreiländereck
erinnern sich an das Lichter-
fest, das die Marie-Durand-
Schule Ende September ver-
gangenen Jahres zur Erinne-
rung an den 300. Geburtstag
der hugenottischen Märtyre-
rin Marie Durand ausgerichtet
hatte.

Mit einer Sonderausstel-
lung im Hugenottenmuseum,
einer Menschenkette und
schließlich dem Fest mit tau-
senden schwimmender Ker-
zen, zahlreichen Kultur- und
Unterhaltungsangeboten und
nicht zuletzt der Beteiligung
französischer Austauschschü-
ler haben die 500 MDS-Schüler
mit dem 40-köpfigen Kollegi-
um der integrierten Gesamt-
schule einen einzigartigen
Beitrag zur Vergegenwärti-
gung der historischen Wur-
zeln Bad Karlshafens geleistet.

Mitarbeiter der Jugend-
preisstiftung der Hessischen
Akademie ländlicher Raum
wurden auf das Fest aufmerk-
sam und empfahlen der Schu-
le die Teilnahme am Wettbe-
werb 2012. Lehrer der MDS ar-
beiteten daraufhin das gesam-
te Projekt in Wort und Bild auf
und ließen das Ergebnis bei ei-
nem Online-Anbieter als Foto-
buch drucken. Dieses wurde
nebst CD, auf der sich ein
Filmbeitrag von Schülern be-
fand, bei der Jugendpreisstif-
tung eingereicht.

„Dieses Fotobuch hat offen-
sichtlich die Qualitätserwar-
tungen der Jury gesprengt“,
sagt Schulleiter Karl-Erwin
Franz. Das Buch „erschien der
Kommission als Festschrift“

Schule zu gut für Jugendpreis
Stiftung der hessischen Akademie ländlicher Raum gesteht Fehler bei Bewertung des Karlshafener Beitrags ein

grund von Annahmen und
Vermutungen wurde unser
Wettbewerbsbeitrag ohne
weitere Nachfrage oder Über-
prüfung aussortiert“, stellt
Franz fest, obwohl die Aufbe-
reitung des Festes als Foto-
buch mit der Stiftung abge-
sprochen gewesen sei.

Auf ein Protestschreiben der
Schule habe der Vorstand der
Stiftung betroffen reagiert, be-
richtet Franz. Prof. Klose habe

die Verantwortung für die fal-
sche Einschätzung des Wettbe-
werbsbeitrages übernommen.
In dem Schreiben würdige er
das Fotobuch als „sehr profes-
sionell“ und gratuliere der
Schule zu ihrem „sehr bemer-
kenswerten Schulfest“. Die
Stiftung werde sich mit 200
Euro an den Herstellungskos-
ten für das Buch beteiligen.

Die Schule zeigt sich von
der Reaktion der Jugendpreis-

stiftung jedoch „bitter ent-
täuscht“. „Ein solcher Trost-
preis kann kaum Anerken-
nung sein für Kreativität,
Herzblut und Arbeitszeit, die
von Seiten der Schüler und
Kollegen in dieses Projekt in-
vestiert wurden,“ so Direktor
Franz stellvertretend für alle
Beteiligten. Franz kündigt an,
dass die Schule dieses Trost-
Geld für einen sozialen Zweck
spenden wird. (eg/geh)

Alle machtenmit: Auch ein buntes Unterhaltungsprogrammwur-
de beim Lichterfest geboten. Foto: nh

Tolle Atmosphäre: Beim Lichterfest der Marie-Durand-Schule vergangenes Jahr erstrahlten Rathaus und Hafen im Lichterglanz. Foto: nh

Über 45.000 km Stromnetz versorgen die Menschen vor Ort zuverlässig

mit Energie. Hier einen Kabelfehler im Erdreich zu finden, ist gar nicht

so einfach. Aber für uns kein Problem: Denn mit modernster Leitstellen-

und Kabelmesstechnik wird jeder noch so kleiner Fehler entdeckt – und

das in Rekordzeit. Im europäischen Vergleich belegt unser Netz mit

niedrigsten Ausfallzeiten eine Spitzenposition.

E.ON Mitte – ein Netz für heute und für die Zukunft.

www.eon-mitte.com
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